
Hefeteigdüfte

Unserer Küche entrinnen Hefeteigdüfte.

Die Gerüche erzwingen solch Schlemmergelüste.

Mein Kopf hat den Magen vom Tiefschlaf geweckt

und der Speichel den weg in den Rachen entdeckt.

Das Hirn schlägt Alarm und ich muss etwas tuen.

Beine und Arme können nun nicht mehr ruhen.

Die Sucht eines Glückes schießt mir in die Seele.

Ein Schloss für ein Stück für die lechzende Kehle.

Eiligst erregt wird die Tafel gedeckt,

die Zunge belegt und ein Frieden geweckt.

Hat der Herbst uns auch Stürme und Regen gebracht,

gibt`s manch Freud für das Leben, wie von Göttern gemacht.
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